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Gesetz 
zu dem Vertrag vom 20. Junl 1962 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Türkei 
über die gegenseitige Förderung und den gegenseitigen Schutz 

von Kapitalanlagen 
Vom 14. September 1965 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes­
rates das folgende Gesetz beschlO!:c;en: 

Artikel 1 

Dem in Ankara am 20. Juni 1962 unterzeimneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Türkei über die gegenseitige För­
derung und den gegenseitigen Schutz von Kapital­
anlagen. dem Protokoll, den Briefwechseln vom glei­
chen Tage und dem Notenwechsel vom 3. Juli 1964 
wird zugestimmt. Der Vertrag. das Protokoll, die 
Briefwechsel und der Notenwechsel we.rden nach­
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Ge.setz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar· 
tikel 14 Abs. 2 sowie das Protokoll, die Briefwechsei 
und der Notenwechsel in Kraft treten, Ist im Bundes 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz. wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 14. September 1965 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 

Zinn 

De r Stellvertre ter des Bund·e skanzlers 
Mende 

Für d en Bund e sminis ter für Wirtschaf t 
Der Bund esmi nis l er tür Gesundheitswesen. 

Sc hwa rz haupt 

Der Dundesminisler des Auswärtigen 
Schröder 
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Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Republik Türkei 
über die gegenseitige Förderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye 
Cumhuriyeti arasmda sermaye yatlnmlanmn 

kars1hkh olara.k tesvik ve himayesine mütedair Anlasma 
' . ' 

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSOILAND 
und 

DIE REPUBLIK TURKEI, 

IN DEM WUNSCH, die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
%Wischen beiden Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Bedingungen für Ka• 
pitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesellschaften 
des einen Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates 
%U schaffen und 

IN DER ERKENNTNIS, daß eine gegenseitige vertrag• 
liehe Förderung und ein gegenseitiger vertraglicher 
Schutz dieser Kapitalanlagen geeignet sind, die private 
wirtschaftliche Initiative zu beleben und den Wohlstand 
beider Völker %U mehren, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel t 

(1) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und GesellschaI· 
ten der anderen Vertragspartei In Obereinstimmung mit 
ihren Rechtsvorschriften %ulassen, sie nac:b Möglic:bkeit 
fördern und die Erteilung von erforderlic:ben Genehmigun• 
gen wohlwollend erwägen. Die Vertragsparteien werden 
diese Kapitalanlagen In jedem Fall gerec:bt und billig 
behandeln. 

(21 Keine Vertragspartei darf Kapitalanlagen, die im 
Eigentum odeI unter dem Einfluß von Staatsangehörigen 
oder Gesellsc:baften der anderen Vertragspartei stehen, 
in Ihrem Hoheitsgebiet ungünstiger behandeln als Ka• 
pitalanlagen der eigenen Staatsangehörigen und Gesell• 
schalten oder Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und 
Gesellschaften dritter Staaten. 

Artikel 2 

Keine Vertragspartei wird die Staatsangehörigen ·und 
Gesellsc:bafte.n der anderen Vertragspartei binsic:btlic:b 
Ihrer beruflic:ben und wirtsc:baftllc:ben BeUltlgung, soweit 
sie im Zusammenhang mit Kapitalanlagen In ihrem Ho• 
heitsgebiet ausgeübt wird, und binsidltllch der Ver• 
waltung, des Gebrauc:bs und der Nutzung dJeser Kapital• 
anlagen ungünstigeren Bedingungen unterwerfen als ihre 
eigenen Staatsangehörigen und Gesellsc:baften oder 
Staatsangehörige und Gesellsc:baften eines drillen Staates. 

Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell• 
schatten einer Vertragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei Schul% und Sic:berheiL 

Federal Almanya Cumhurlyeti lle Türkiye Cumhuriyeti 
lki Devlet aras1ndaki lktisadi lsbirliOini geli$tirmek arzusu 
ile, bir Devletin vatandas ve $lrketlerine diOer Devlet 
arausinde sermaye yatmmlan icin müsait sartlar yarat• 
mak amaC1 ile, bu sermaye yatmmlanmn k11r$1hkh 
olarak ahden himayesi ve te$Viklnin, hususl iktisadl 
tesebbüsü canlandmp her Uti memleketin refah1m artt1r• 
maya yarayacag1 anlay1$1 ile asa!t1daki hususlarda 
mutabakata vanmslard1r: 

Madde 1 

(1) Akit taraflardan herbiri, ülkesinde diOer 6kit tarahn 
vatandat ve sirkeUerine alt sermaye yatinmlanna kendJ 
mevzuauna uygun olmak ,aruyla muvafakat edecek, 
bunlan irnk&n dalrestnde tesvik ve gereken müsaadelerin 
veriimesini hayuhahhkla tetkik eyleyecektlr. Akit taraf• 
Jar bu yatinmlara her halde hat ve nasafet daireslnde 
mu.amele edecektir. 

(2) Ak.it taraflardan bicbiri, üllteslnde, diOer 6klt tarafm 
vatanda, ve ,trketlerlne alt. yahut bunlann teslri altinda 
bulunan sermaye yatmmlann1, kendl vatanda, ve ,irket• 
Jerlnin veya ücüncü Devletlerin vatandas ve ,trketlerlnin 
sermaye yatmmlanndan daha az müsait muameleye tabi 
tutmayacaktu. 

Madde 2 

Akit taraflardan hlcbiri diOer 6kit taraf1n vatanda$ ve 
,irketlerlni, 11.endi ülkeslnde yap1lacak sermaye yatmm• 
lan Ue llgill meslekl ve lktisadi faaliyetlerl ve sermaye 
yatmmlar10m tdaresl, lstlmall ve lntifa1 bak1mmdan 
kendi vatandll$ ve sirketlerinden veya ücuncü devlet 
vatanda, ve ,1rketlertnden daha gayri müsait muameleye 
tabi tutmayacaktu. 

Madde 3 

(1) Aklt taraflardan birlnln vatandaslan lle $irket• 
lerinin sermaye yatmmlan, diOer 6kit tarahn ülkesinde 
himaye ve emmyete mazhar olacaktir. 
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(2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell­
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen Wohl 
und gegen Leistung des vollen Wertes der enteigneten 
Kapitalanlage enteignet werden. Diese Leistung muß un­
venüglidl erfolgen, tatsächlich verwertbar und frei trans­
ferierbar sein. Spätestens im Zeitpunkt der Enteignung 
muß für die Festsetzung und Leistung des vollen Wertes 
Vorsorge getroffen sein. Die Reditmäßlgkeit der Ent­
eignung und die Höhe des vollen Wertes müssen in 
einem ordentlichen Rechtsverfahren nadigeprüft werden 
können. 

(3) StaatsangE:hörige und Gesellschaften einer Vertrags­
partei, die durdi Krieg, bewaffnete AuseinanderseUungen 
oder durch Handlungen, die die öffentliche Ordnung ge• 
fährden, Verluste an den im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei belegenen Kapitalanlagen erleiden, wer­
den von dieser Vertragspartei hinsichtlich aller Ent• 
1chädlgungen nicht ungünstiger behandelt als Ihre eigenen 
Staatsangehörigen und Gesellschaften. Hinsichtlich des 
Transfers solcher Leistungen werden die Vertragsparteien 
die Ansprüche von Staatsangehörigen und Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei nicht ungünstiger behandeln 
als entsprechende Ansprüche von Staatsangehörigen und 
Gesellschaften eines dritten Staates. 

(4) Hinslditlich der in diesem Artikel geregelten An­
gelegen.heilen genießen die Staatsangehörigen und Ge­
sellschaften einer Vertragspartei im Hoheitsgebiet der an• 
deren Vertragspartei Meistbegünst!gung. 

Artikel 4 

Jede Vertragspartei gewährleistet den Staatsangehöri• 
gen und Gesellschaften der anderen Vertragspartei den 
Transfer des Kapitals und der Erträgnisse sowie im Falle 
der Liquidation den Transfer des Erlöses. 

Artikel 5 

Wird eine Vertragspartei aus einer Gewährleistung 
für eine Kapitalanlage in Anspruch genommen, so Ist sie 
unbeschadet ihrer Rechte aus Artikel 11 befugt, zu den 
Bedingungen Ihres Rechtsvorgängers die Redite wahr­
zunehmen, die auf sie kraft Gesetzes 0bergegangen oder 
von dem Rechtsvorgänger übertragen worden sind (über­
gegangene Ansprüche). Für den Transfer der auf Grund 
der übergegangenen Ansprüche an die Vert.ragspartei zu 
leistenden Zahlungen gelten die Artikel 3 AbsäUe 2, 3 
und 4 und Artikel 4 sinngemäß. 

Artike l 6 

(1) Soweit die Betelllg&en nicht eine abweichende, von 
den zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren Ho­
heitsgebiet sldl die Kapitalanlage befindet. zugelassene 
Regelung getroffen haben, erfolgen Transferierungen 
oadl Artikel 3 Absätze 2 oder 3, nadl Artikel 4 oder 5 
unverzüglich und zu dem am Tage des Transfers für 
laufende Geschäfte tatsächUch angewandten und vom 
Internationalen Währungsfonds ausdrüddich oder still­
schweigend gebilligten Kurs. 

(21 Besteht In bezug auf eine Vertrogspartei im Zeit• 
punkt der Transferierung kein Umrechnungskurs im 
Sinne von Absau 1., so wird der amtliche Kurs onge­
---·andt, den diese Vertragspartei für ihre Währung im 
Verhältnis zum US-Oolla, oder zu einer anderen frei 
konvertierbaren Währung oder zum Gold festgelegt hat. 
Ist auch ein soldler Kurs nldlt festgelegt, so lassen die 
zuständigen Stellen der Vertragspartei, ln deren Hoheits• 
gebiet das Kapital angelegt Ist, einen Umrechnungskurs 
zu, der gerecht und billig Ist. 

(2) Akit tarallardan birir.in vatanda$ ve $irkE:tlerinin 
di{ler 6kit taraf ülkesindeki sermaye yatmmlan, ancak 
6mme menfaati lehine ve istiml6k edilen sermaye ya­
tmmmm de{ler paha kar$1h{lmm edas1 suretlyle istiml6k 
edilebilir. Bu eda gecikmeksizin yap,Jmah, bilfiil k1ymet­
lendirilebilir ve serbestce transfer edilebilir olmahdir. 
De{ler pahanm tesbiti ve edas1 itin en gec istim14k 
anmda tedbir ahnm1, olmahd11. lstim16kin mevzuata 
uygunlugu ve deger poha miktan normal kazai yollarla 
incelenebilmelidir. 

(3) Bir 6kit taraf vatanda, ve firketleri harp hali, 
si14hh c;at1$ma veya Amme intizamm1 lhl61 eden haller 
dol11y1sile dlger 6klt taraf ülkesindeki yatmmlannm 
ugrayaco{l1 zararlara ait bütün tazrninot ödemelerinde 
bu 6kit taral vatanda$ ve $irketlerinden daha az .müsoit 
muameleye tabi tutulmayacakllr. Bu kabil edalann tran~­
feri husus\llldo da 6kit taraflar ,ahlS ve firketlerinin 
taJepleri, üc;üncü devlet $ah1s ve $1rketlerintn aym kabll 
taleplerinden daha az müsait muameleye tabi tutulmaya• 
cakllr. 

(4) Bu madde ile tanzim edilen hususlarda äkit taraf• 
lardan birinin vatanda$ ve $irketleri di{ler 6k.it taralm 
ülkesinde en ziyade müsaadeye mazhar muameleden 
faydalanirlar. 

Madde 4 

Aklt taraflardan herbirl di{ler 6klt tarafm vatand~$ 
ve firketlerine ait sermaye ile has1latm ve tasfiye ha­
linde de bedelin transfe.rlni garantl eder. 

Madde 5 

Akit taraflardan birine, bir sermaye yatmm1 ii;in garan­
tlden dolay1 rücu edilmesi halinde, 11 Incl maddeden 
do{lan haklan baki kalmak üzere, bu 6klt taraJ, kanunen 
kendlsine lntik61 eden veya hukuki selefi tarahndan 
devrolunan haklann1 (intik61 eden talepler) seleflnin 
halz bulundu{lu aym ,artlara göre kullanma{la yetkilidir. 
lntikäl eden talepler gere{lince bu 6klt tarafo yap1lacak 
tediyelerin transferi icin 3 üncü maddenln (2), (3) ve (4) 
üncü hkralan ile 4 üncü madde bükümleri, mana lli· 
barlyle uygulamr. 

Madde 6 

(1) Akit taraflar, yahnrnm Qlkeslnde bulundu{lu ta• 
ralm yetkUI makamlannca calz g0rülece.k 1urette aksinl 
dUzenlemedikleri takdirde, 3 üncO maddenln 2 veya 3 
üncü hkralan lle 4 veya 5 inci maddelere göre yap1lacak 
transferler, gecikmeden ve MllleUeraras1 Para Fonu 
tarahndan sarih veya zunnt olarak kabul edilml, ve 
transfer günü cari muamelelere bilfiil uygulanan kur 
üzerinden yap,hr. 

(2) Transfer s1rasmda, äkit taraflardan blrlnde 1 inci 
f1kraya uygun blr tabvil kuru mevcut degilse, bu 6kit 
tarahn Amerlkan Dolanna veya serbestce kabm \ahvil 
ba$ka bir paraya yahut altma nazaran kendi paras1 icin 
tesbit etmi, oldugu resmi kur uygulanu 8öyle blr kur da 
tesbit edilmemi$ lse, sermayenln ülkesinde yatmld1{11 
6klt tarahn yetkili makamlan, halt ve nasafet daire­
ainde bir tahvil ku.ru tayln ederler. 
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Artikel 7 Madde 7 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einer Ver­
tragspartei oder aus völkerrechtlichen Verpflichtungen, 
die neben diesem Vertrag zwisdlen den Vertragsputeien 
bestehen oder in Zukunft begründet werden. eine Rege­
lung, durdl die den Kapitalanlagen der Staatsangehörigen 
und Gesellschaften der anderen Vertragspartei eine 
günstigere Beh,indlung als nach diesem Vertrag zu ge­
währen ist, so bleibt diese Reg1:,lung durch den vorliegen• 
den Vertrag unberührt. 

(2) Jede Vertragspartei wird jede andere Verpflichtung 
einhalten, die sie in bezug auf Kapitalanlagen von Staats­
angehörigen ode1 Gesellschaften der anderen Vertrags­
partei in ihrem Hoheitsgebiet übernommen hat. 

Artikel 8 

(1) Der Ausdrudc .Kapitalanlage• im Sinne dieses Ver• 
trages umfaßt alle Vermögenswerte, insbesondere, aber 
nicht aussdlließlidl: 
a) Eigentum an beweglidlen und unbeweglichen Sachen 

sowie sonstige dinglidle Rechte; 
b) Anteilsredite an Gesellschaften und andere Arten von 

Beteiligungen, 
c) Ansprüche auf Geld oder Leistungen, die einen wirt· 

schaftlichen Wert haben; 
d) Urheberredite, Rechte des gewerblldlen Eigentums, 

tedmisdle Verfahren. Handelsnamen und good will; 
e) auf Grund öffentlichen Rechts gewährte Rechte ein• 

sdlließlid! Nutzungsred!ten. 

Eine Veränderung In der Form, In der Vermögenswerte 
angelegt werden, läßt ihre Eigensd!aft als Kapitalanl<1ge 
im Rahmen einer erteilten Genehmigung unberührt. 

(2) Der Ausdrudc .Erträgnisse• bezeichnet diejenigen 
Betrllge, die aus einer Kapitalanlage für einen bestimmten 
Zeitraum als Gewinnanteile oder Zinsen erzielt werden. 

(3) Der Ausdruck .Staatsangehörige• bezeichnet: 
a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die Bundes­
republik Deutschland; 

b) in bezug auf die Republik Türkei: 
alle Personen, . die nach der Verfassung der Republik 
Türkei und nach dem türkischen Staatsangehörigkeits• 
gesetz Türken sind. 

(4) Der Ausdruck .Gesellschaften• bezeichnet: 
11) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

jede juristische Person sowie Jede Handelsgesell• 
sdlaft oder sonstige Gesellsdlaft oder Vereinigung mil 
oder ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im 
Hoheit6gebiet der Bundesrepublik Deutschland bat und 
nadl deren Gesetzen zu Recht besteht. gleidlviel ob 
die Haftung ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder Mit­
glieder beschränkt oder unbeschrllnk.t und ob ihre 
Tit!gkeit auf Gewinn gerichtet lst oder nicht, 

b) in bezug auf die Republik Türkei: 
jede juristische Person sowie jede Handelsgesellschaft 
oder sonstige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits­
gebiet der Republik Türkei bat und nach deren Ge­
setzen zu Recht besteht, gleichviel ob die Haftung 
ihrer Gesellsdlafter, Teilhaber oder Mitglieder be­
schrllnkt oder unbeschränkt und ob ihre Tätigkeit 
auf Gewinn gerichtet ist oder nicht. 

Artikel 9 

Diesem Vertrag unterliegen audl Kapitalanlagen, die 
Staatsangehörige und Gesellschaften der einen Vertrags• 

(1) Akit taraflardan binnm mevzuatmdan veya bu 
Anla$:nadan ayn olarak 6kiUe1 arasmda mevcut veya 
llerlde tesis edilecek olan milletleraras1 vecibelerden, 
dige, 4kit tarahn vatandas vt- snkelleri icin 1sbu An­
lasma ile derpi$ edilenden daha müsait bir muamele 
yap1lmasm1 amir bir hal tarz1 dogacak olursa, bu hal 
tarzma isbu Anlasma sebebiyle halel gelmeyecektir. 

(2) Akit taraflardan herbiri, ülkesinde, diger 6kit tarahn 
vatanda$ ve sirketlerinin sermaye yatmmlanna mütedair 
olarak üzerine ald1g1 sair her türlü taahhüdü yerine 
getirecektir. 

Madde 8 

(1) Bu Anlasmadaki •sermaye y11tmm1" tabiri bütün 
aktif k1ymetleri ve tahdidf olmamak üzere, bilhassa 
11$ag1dakileri icine ahr: 
a) Menkfil ve gayri menkul mülkiyeti ve dlger ayni 

haklar, 
b) $irketlerde hissedarhk haklan ve sair sekilde i$1irak• 

ler, 
c) P<1ra ve esa mükellefiyetine müteallik iktisadi bir 

de{leri olan matlubat. 
d) Telif ve smal mülkiyet baklan, teknik usuller, ticarl 

unvanlar ve goodwill, 
e) Amme hukukuna lstinaden tanman ve intifa hakkmr 

da kapsayan haklar. 

Servet degerlerinln yatml~ seklinde vaki olacak 
de{lisiklik. bunlann, verilen bir müsaade cercevesinde, 
sermaye yatmm1 sifauna halel getirmez. 

121 •hasllat" tabiri: Muayyen bit dönem l<;in bir ser­
maye yatmmmdan klt veya faiz olarak elde edilmi$ 
o lan mebläglan ifade eder. 

(3) •vatandas• tablri: 
11) Federal Almanya Cumhuriyeti u;m, Federal Almanya 

Cumhuriyeti Anay11sas1 anlammdaki Almanlan, 

b) Türklye Cumhuriyeli icin, Türkiye Cumhuriyetl 
Anayas11s1 ile Türk Vatandashk Kanunu anlammdal;r.i 
Türkleri, 
ifade eder. 

(41 "sirketler· tabiri: 
a) Federal Almanya Cumhuriyeti lcin; serlklerinin, hls­

sedarlanmn yahut üyelerinln mes'uliyeti mahdut ol­
sun veya olmas1n ve faaliyetl kazanca müteveccih 
bulunsun veya bulunmasm, merkezi. Federal Almanya 
Cumhuriyeti ülkesinde olup kanunlanna göre huku• 
ken mevcut her hükml sahis ile hiikrnl sahsiyeti haiz 
olsun olmas1n her ticari 5irket veya sair sirket yahut 
cemiyeti, 

b) Türkiye Cumhuriyetl icin1 seriklerinin. hissedarlarmm 
yahut üyelerinin mesuliyet! mahdut olsun veya ol­
masm ve faaliyell kazanca miiteveccih bulunsun veya 
bulunmasm, merkezt Türkiye Cumburiyeti ülkesinde 
olup kanunlanna göre hukuken mevcut her bükmt 
5ah1s ile hükml ,ahslyeti haiz olsun olmasm her 
ticarl $irkel veya-sair ,irket yahut cemlyetl, 
ifade eder. 

Madde 9 

Bir 6ldt tarafan 111evzuauna göre, ülkeslnde, di~er 6kll 
tarahn vatandas ve firketlerlnce lfbu Anla,manan yürür• 
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partei in Obereinstimmung mit den Rechtsvorsduiften 
der anderen Vertragspartei in dP.ren Hoheitsgebiet schon 
vor dem Inkrafttreten dieses Vertrages vorgenommen 
haben. 

Artikel 10 

Jede Vertragspartei gewährt die Inländerbehaudlung 
Im Rahmen dieses Vertrages auf Grund der Tatsache, 
daß die lnländerbehandlung in den gleichen Angelegen­
heiten auch von der anderen Vertragspartei eingeräumt 
wird. 

Artikel 11 

fll Im Falle von Meinungsverschiedenheiten Ober die 
Auslegung oder die Anwendung dieses Vertrages werden 
die Vertragsparteien zur Herbeiführung einer Lösung 
In freundschaftlichem Geist Konsultationen aufnehmen. 

12) Soweit eine Meinungsverschiedenheit auf diese 
Weise nidlt innerhalb eines Jahres von dem Zeitpunkt an 
beigelegt werden kann, In weldlern einer Vertrags­
partei die Aufnahme der In Absatz I genannten Konsul­
tationen von der anderen Vertragspartei vorgesdllagen 
worden ist, so kann sie auf Verlangen einer der Ver­
tragsparteien einem Schiedsgericht unterbreitet werden. 

13) Das Schiedsgeridlt wird von Fall zu Fall gebildet, 
Indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sieb auf einen Obmann einigen, der von den 
Regierungen der beiden Vertragsparteien zu bestellen Ist. 
Die Mitglieder sind innerhalb von zwei, der Obmann 
innerhalb von drei Monaten zu bestellen, nachdem eine 
Vertragspartei de r anderen mitgeteilt hat, daß sie die 
Streitigkeit einem Schiedsgerldlt unterbreiten will. 

14) Werden die in Absau 3 genannten Fristen nidit 
e ingehalten, so kan.n in Ermangelung einer anderen Ver• 
einbarung jede Vertragspartei den Präsidenten des Inter• 
m1tionalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Er• 
nennungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staats­
angehörigkeit einer der beiden Vertragsparteien oder 
Ist er aus einem anderen Grund verhindert, so soll der 
Vizepräsident die Emen.nungen vornehmen. Besitzt aucb 
der Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der 
beiden Vertragsparteien oder Ist auch er verhindert, so 
1011 das Im Rang nidlslfolyende Mitglied des Gerldlts• 
bofes, das nidit die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien besitzt, die E.mennungen vornehmen. 

(5) Das Schiedsgericht entsdleidet mit Stimmenmehr­
heit. Seine Entsdleidungen sind bindend. Jede Vertrags­
partei trägt die Kosten ihres Mitgliedes sowie ihrer Ver• 
tretung in dem Verfahren vor dem Schiedsgericht; d ie 
Kosten des Obmanns sowie die sonstigen Kosten werden 
von den beiden Vertragsparteien zu gleidlen Teilen ge• 
tragen. Das Schiedsgeridlt kann eine andere Kosten­
regelung treffen. 

(6) 1m 0brigen regelt das Schiedsgericht sein Ver• 
fahren selbst, es sei denn. daß sich d ie Vertragsparteien 
bis zur Erridltung des Schiedsgerichts über weitere Ver­
fahrensregeln geeinigt haben. 

Artikel 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrages bleiben auch für 
den Fall von Auseinandersetzungen zwischen den Ver• 
tragspartelen In Kraft, unbeschadet des Rechts zu vor­
übergehenden Maßnahmen, die auf Grund der allge­
meinen Regeln des Völkerredits zulässig sind. Ma.6nah• 
men solcher Art werden spätestens Im Zeitpunkt der 
tatslicblidlen Beendigung der Auseinandersetzungen auf• 
gehoben, unabhängig davon, ob die diplomatischen Be­
ziehungen, falls sie abgebrochen waren, wiederhergestellt 
&lnd. 

Wge glnnesinden evvel yap1lm1$ olan sermaye yatmm• 
Jan da bu Anla,ma hükümlerine tabi olacakhr. 

Madde 10 

Altlt taraflardan herbiri, bu Anla$ma cercevesl lclnde 
yerli muamelesini, bu muamelenln ayni hususlarda dige1 
äkit tarafmdan da yap1lmas1 valuasma islinaden yapaca l. 
tu. 

Madde II 

(1) hbu Anla$manm tefslrl ve tatbiki menuunda fikir 
aynhltlan zuhur ettigi takdirde Akit taranar dostluk ruhu 
i,;inde bir bal $ekli bulmak üzere isti$arelere baslayacak­
lardu. 

(2) Blr fik.ir aynhg1, blrlnci f1krada sözü gecen 
isli$arelere ba5lanilmas1 Akit taraßardan birlne digeri 
tarafindan teklif edildigi taribten itibaren blr y1l lcinde 
tesvlye edilemedlgi takdirde, keyfiyet, Akitlerden blrlnin 
istegi üzerine, bir hakem heyetlne arz edilebilir. 

(3) Hakem heyeti, äkit taraflardan berbirinin birer üye 
tayin etmesi ve bu iki üyenin de, Aklt taroflann 
H0klimetlerince tayin olunmak üzere bir ba$kan üzerinde 
mutab1k kalmalan suretiyle herbir hadise !ein te$kil 
edilir. Oyeler, Akit taraflardan birinin, ihtll6f1 bir hakem 
heyetine arz etmek istediglnl diger tarafa bildirmesi 
üzerine, ikl ve ba$kan da üc ay i,;inde tayln edillrler. 

(4) Ocüncil f1krada gösterilen müddeUere riayet edil• 
memesi baHnde, ba$ka türlO blr uzlasmaya vanlmazsa 
6kit taraflardan herbiri, gereken tayinleri yapmasm1 
Milletleraras1 Adalet Divani Ba$kanmdan isteyeblllr. 
Ba$kan, ikl taraftan birisinin tabiiyetinl halz lse veya 
bu tayinleri yapmasma manl varsa, bunlan iltinci ba$kan 
yapar. lkinci ba$kan da iki lklt taraftan blrislnin tabliye• 
tini baiz veya onun da tayinlerl yapmasma mani varsa, 
lki Aklt taraftan birisinin tabllyetinde olmay1p Millet• 
leraras1 Adalet Dlvaninda bunlardan sonra derece lti· 
barile en k1demli üye bu tayinleri yapar. 

(5) Hakem heyeti oylann ekseriyeti ile hükmünü verir. 
Hükumleri bai)lay1c1d1r. Akit taraflardan herbiri kendi 
üyeslnin ve hakem heyeti önünde cereyan edecek mua• 
melelerde kendl temsil masraflanm deruhte eder. Bas· 
kanm masrafl ile sair masraflar her iki Akit taraf,;a e$it 
olarak kallilanir. Hakem heyeti, masraflar i~in baska 
bir tesviye tarz1 da tayin edebllir. 

16) Vukanda say1lanl11r d1,mdaki usul hOkümlerinl 
hakem heyeti kendisl tesbit eder: ancak bakem beyetinin 
tesklllne kadar taraflann mutabakata vard1klan usul 
hükümleri mahfuzdur. 

Madde 12 

hbu Anlasma hükümleri, Aklt taraflar arasmda blr 
ihtil6f c1kmas1 ballnde dahl, milletleraras1 hukukun 
umuml kaidelerinin cevaz verdlgi geclcl tedbirleri almak 
bakkma balel gelmekslzin, yürürlükte ltalacaktn. Bu nevi 
tedblrler, eger k.esilmis lse, dlplomatik m0nasebetlerin 
tekrar tesis edlllp edilmedi{line liak1lmaksmn, er: gec 
lht1l6hn fiilen sona enneslyle kaldmlacaktn. 



1198 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1965, Teil II 

Artikel 13 Madde 13 

Dieser Vertrag gilt mit Ausnahme der Bestimmungen 
der Protokollziffer ll, die sich auf die Luftfahrt beziehen, 
auch für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regierung 
der Republik Türkei innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegenteilige Er­
klärung abgibt. 

Ar.tikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifi­
kationsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. Er bleibt filr einen 
Zeitraum von zehn Jahren ln Kraft und verlängert sieb 
auf unbestimmte Zeit, sofern er nicht ein Jahr vor seinem 
Ablauf von einer der beiden Vertragsparteien schriftlich 
gekündigt wird. Nach Ablauf von zehn Jahren kann der 
Vertrag jederzeit gekündigt werden, bleibt Jedoch nach 
erfolgter Kündigung noch ein Jahr in Kraft. 

(3) Für Kapitalanlagen, d ie bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenommen worden 
sind. gelten die Bestimmungen der Artikel I bis 13 noch 
für weitere fünfzehn Jahre vom Tage der Beendigung 
dieses Vertrages an. 

GESCHEHEN zu Ankara am 20. Juni 1962 in vier 
Urschriften, zwei in deutscher und zwei in türkischer 
Sprache, wobei Jeder Worllaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
G. von Broich-Oppert 

Dr. Kurt Daniel 

Für die Republik Türkei: 
Feridun C. Erk in 

Turgut Aytu§ 

t,bu Anl4$manm mer'iyete girmesinden itibaren üc 
ay icinde, Federei Almanya Cumhuriyetl Hükümeti, 
Türkiye Cumhuriyetl Hükumeline hiläfma bir bcyanda 
bulunmad1§1 takdi1de mezkür Anla$ma, Protokolün 11 
inci Maddesinin hava nak.hyatma muteallik hükümleri 
müstesna olmak üzere, Berlin Land'ma da $6mil olacak­
tu. 

Madde 14 

(1) Bu Anlasma tasdike tabidir. Tasdiknameler en k1sa 
müddet icinde Bonn'da teati olunacakhr. 

(2) Bu Anla$ma, tasdiknamelerin teatisinden bir ay 
sonra yürürlüOe glrecektir. On y1lhk bir süre !ein yürür­
lükte kalacak ve sona ermesinden bir yll önce, iki taraf­
tan b!rinin yai:1b olarak feshini ihbar etmemesl balinde 
gayn muayyen bir müddet icin uzalllm1$ olacakllr. On 
y1hn gecmesinden sonra Anla$mamn her zaman feshi 
ihbar edilebilecek, ancak väki ihbardan sonra daha bir 
yll yürürlükte kalacakt1r. 

(3) Anlatroamn yürürlükten kalkmas1 tarihine kadar 
yap1lm1, olan yatmmlar icin, 1 ilä f3 üncü maddelerin 
hükümleri bu Anla$mamn fiilen sona ermesi tarihinden 
itibaren daha onbe$ y1l icin muteber olacaktu. 

1KlS1 Almanca ve ik.isi Türkc;e olmak ve her metin 
ayn1 derecede muteber bulunmak üzere 20 Haziran 1962 
tarihinde Ankara'da aktedilmi$tir. 

Federal Almanya Cumhuriyeti adma 
G. von Broicb-Oppert 

Dr. Kurt Daniel 

Türkiye Cumhuriyeti adlna 
Feridun C. Erkin 

Turgut A ytuO 
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Protokoll 

Bel der Unterzeichnung des Vertrages über die gegen• 
■eilige Förderung und den gegenseitigen Schutz von 
Kapitalanlagen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Türkei haben die unterzeichneten Be­
vollmächtigten außerdem folgende Vereinbarungen ge­
lloffen, die als Bestandteile des Vertrages betrachtet 
werden sollen: 

1. Zu Artikel 1: 
a) Zu Abaatz 1 Satz 1: 

Jede Vertragspartei kann in Ubereinstimmung mit 
ihren Rechtsvorschriften frei darüber entscheiden, 
ob sie eine erforderliche Genehmigung erteilt. Ist 
die Genehmigung erteilt, genießt die Kapital­
anlage den vollen Schutz dieses Vertrages. 

b) Zu Absatz 2 : 
Artikel I Absat.z 2 findet auf vor Inkrafttreten 
dieses Vertrages gewährte Rechte und Vergünsti­
gungen keine Anwendung. Die Vertragsparteien 
werden nach Inkrafttreten dieses Vertrages ihre 
Rechtsvorschriften In Ubereinslimmung mit Ar­
tikel 1 Absatz 2 anwenden. 

2. Zu Artikel I Absatz 1 und Artikel 4: 

Vermögenswerte. die unter Artikel 9 des Uberein­
kommens vom 11. Mai 1959 über die Handelsschulden 
von Personen mit Sitz In der Türkei (Pariser Uber­
einkommen) fallen, genießen den Schutz dieses Ver­
trages, wenn ihre Verwendung nach Artikel 9 des 
Pari.ser Ubereinkommens genehmigt worden Ist. Für 
den Transfer des Kapitals und der _Erträgnisse in 
bezug auf diese Vermögenswerte bleiben die Transfer­
regelungen des Pariser Obereinkommens unberührt. 
Die Beschränkungen des Transfers nach den Bestim­
mungen des Parlse.r Obereinkommens greifen bei 
einer Kapitalanlage, die noch andere dem Schutz 
dieses Vertrages unterliegende Vermögenswerte um­
faßt, nur hinsichtlich des unter die Bestimmungen 
des Pariser Uberelnkommens fallenden Teils ein. 

3. Zu Artikel 2 : 
a) Als Bedingungen im Sinne des Artikels 2 werden 

'insbesondere angesehen: die Einschränkung des 
Bezuges von Roh- und Hilfsstoffen, Energie und 
Brennstoffen sowie Produktions- und Betriebs• 
mitteln alle r Art, die Behinderung des Ab50tzes 
von Erzeugnissen Im In• und Ausland sowie 
sonstige Maßnahmen mit ähnlicher Auswirkung. 
Maßnahmen, die von einer Vertragspartei all• 
gemein und gleichermaßen gegenüber Ihren Staats­
angehörigen und Gesellschaften und gegenüber 
StaatHngehörige.n Wld Gesellsdlaften dritter Staa­
ten angeordnet werden, sowie Maßnahmen, die aus 
Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
der Volksgesundheit oder Sittlichkeit zu treffen 
sind, gelten ni<.hl als Bedingungen im Sinne des 
Artikels 2. 

b) Artikel 2 beredltigt nicht zu einer anderen wirt­
schaftlichen Betätigung als sie üblidlerweise der 
wirtschaftlichen Betätigung Im Zusammenhang mit 
der Kapitalanlage entspridlt. Soweit eine Ge­
nehmigung fw die Kapitalanlage nach Artikel 1 
Absatz I erforderlich .ist, kann der Umfang des 
9etätigun~sgebietes für die K11pitalanlage durch 
die Zulauungsurkunde bestimmt werden. 

c) Artikel 2 findet auf die Einreise, den Aufenthalt 
und die BesdläfUgung als Arbeitnehmer keine 
Anwendung. 

Protokol 

Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyetl 
arasmda sermaye yattnmlannm kars1hkh olarak himaye 
ve tesvlkine mütedair bu Anlasmanm lmzalanmasmda, 
imza eden yetkililer aynca, Anlasmanm parc;as1 ola rak 
kabul edilmesi gereken. a,ag1daki hususlarda mutab1k 
kalm1slardu: 

1. 1 nci madde li:ln: 
a) 1 n c i f I k ra 1 n c i b e n t : 

Her 6klt taraf, mevzuatma göre, gerekli müsaa­
deyl verip vermemekte muhtard1r. Müsaade veril• 
digi takdlrde, yatmm, bu Anlasmamn tarn himaye­
sine mazha1 olur. 

b) 2 n c i f I k r a l c; in : 
1 nci maddenin 2 nci flkras1, bu Anlasmanm 
yürürlüge glrmesinden önce saglanm1s olan hak 
ve kolayhklar ic;in uygulanmaz. Aklt taraflar, bu 
Anla$manm yürürlüge girmesinden sonra mev'lua­
llm l nci maddenin 2 ncl hkrasma uygun olarak 
tatbik edeceklerdir. 

2 . ·1 n c i m a d d e 1 n c i f I k r a v e 4 n c ü m a d d e 
l1;ln : 
Türkiye'de Mukim Sah1slann Ticarl Borcla rma 
Müteallik 11 May1s 1959 tarihli Anlasmamn (Paris 
Anlasmas1) 9 uncu maddesine göre Türkiye·de ya­
tmm olarak kullarulmasma müsaade edilen akt1f 
k1ymetler de bu Anlasmamn himayesinden fayddla­
mr. Bu a.ktlf k1ymetlerle ilgili sermaye ve has1lät1n 
transferinde Paris Anlasmas1mn transfer hükümlcri 
mahfuzdur. Paris Anlasmas1 hükümlerine göre trans• 
fer tahditleri, bu Anlasmanm himayesinden faydala­
nan diger k1ymetleri de ihtiva eden bir yatmmda 
yalmz Paris Anlasmctsiyle ilgili k1sma uygulamr. 

J. 2 nci madde lc;in: 
a) Bilhassa ham ve yard1mc1 madde. enerji, yak,t 

maddeleri lle her türlü istihsal ve lsletme ns1ta­
Janmn temini tahdltlerl ve mamullerin dahil ve 
haric;te silrümüne man! olacak aym tesiri haiz 
tedbirler, 2 nci maddenin ruhuna uygun sartla r 
olarak mütal6a edllir. Akit taraflann kendl \'a• 
tanda$ ve $1rketlerl lle üc;üncil devlet vatanda$ 
ve sirketlerine umuml ve aym ölcüde uygulan­
mak üzere alacaklan tedbirler ile kamu emniyeti . 
ve nizam1, hallt saghg1 veya ahl6k1 ile llglll 
sebeplerden dolay1 alacaklan tedbi.rler 2 ncl 
madde manas1nda fartlar olarak mütal6a edilmez. 

b) 2 nci madde, sermaye yatmm1 ile ilgili mütean,el 
iktisadi faallyet ditmda ba$ka bir lktlsadi faall­
yette bulunulmasma hak bah,etmez. 1 nci mad­
denin 1 incl flltrasma göre blr sermaye yatmm1 
icin müsaade gerekli lse bu yatmma ait faali yet 
sahasmm cerc;evesi müsaade belgelerinde tayin 
olunabilir. 

c) 2 nci madd~ memlekete girl$, ik6met ve hlzmet 
erbab1 olarak faaliyet hususlarma uygulanmaz. 
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4. Z u A r t I k e 1 3 Abs a tz 2 : 

a) Enteignung im Sinne des Artikels 3 Absatz 2 
bedeutet die Entziehung oder Beschränkung jedes 
lm Sinne dieses Vertrages als Kapitalanlage gel• 
tenden Vermögens oder Vermögensrechtes durch 
hoheitliche Maßnahmen und in einem Ausmaß, 
das einer Enteignung gleichkommt. Artikel 3 Ab· 
satt 2 gilt auch für die Verstaatlichung einer 
Kapitalanlage. 

b) Eine unverzügliche Leistung im Sinne des Ar• 
tikels 3 Absatz 2 Satz 2 liegt vor. wenn sie ohne 
schuldhaftes Zögern erfolgt. 

5. Z u A r t i k e 1 4 : 
a) Als Liquidation Im Sinne des Artikels 4 gilt auch 

eine zwecks vollstlndiger oder teilweiser Aufgabe 
der Kapitalanlage erfolgende Veräußerung. 

b) Es besteht Einverständnis zwischen den Vertrags­
parteien. daß bei der Anwendung des Artikels 4 
die Rechtsvorschriften der Vertragsparteien über 
Steuern, Abgaben und sonstige öffentliche Lasten 
sowie über die Festsetzung von Hö<hstpreise n 
beim Verkauf von Vermögenswerten nicht be• 
rührt werden. 

6. Zu Artikel 5 : 
Die Vertragsparteien sind darüber e inig, daß der 
Redltsna<hfolger im Falle einer Gewährleistung nach 
Artikel 5 die übergegangenen Ansprüche Im Hoheits• 
gebiet einer Vertragspartei nur in gleid:ler Weise wie 
sein Rechtsvorgänger geltend madlen kann. 

7. Zu Artikel 6: 
a) Als .unverzüglich• dur<hgeführt im Sinne des 

Artikels 6 Absatz J gilt ei~ Transfer, der innerhalb 
einer Frist erfolgt, die normalerweise zur Be­
achtung der Transferformalitäten erforderli<h ist. 
Die Frist beginnt an dem Tage, an dem das Er• 
sudlen mit den erforderlichen Unterlagen und Be­
scheinigungen ordnungsgemäß bei der zuständigen 
Stelle eingereicht worden ist, und darl unte r 
keinen Umständen zwei Monate übersdlreiten 

b) Der Ausdruck .la ufende Gesdläfte• in Artikel 6 
Absatz I bezeldlnet alle Kapitalbewegungen, die 
im Sinne der Bestimmungen des Artikels XIX 
Absatz I Unterabsätze 2 und 3 des Abkommens 
über den Internationalen Währungsfonds .current 
transactlons• sind. 

8. Zu A r t I k e 1 7 : 
Die In Artikel 7 Absatz 2 genennten Verpflichtun!len 
der Vertragsparteien umfassen nur d ie von den zu­
stlndlgen Stellen der Vertragsparteien in Ausübung 
der öffentlichen Gewalt übernommenen Verpflichtun­
gen. 

9 . Zu A r tl k e 1 8 : 
a) Zu Absatz l: 

aa) Die Vertragsparteien sind darüber einig, daß 
die Erträgnisse als eine Mehrung der Ver• 
mögenswerte zu betrachten sind und deshalb 
als Teil cier Kapitalanlage den gleichen Sdlutz 
wie diese genießen. 

bb) Den Vertragsparteien steht es frei, hinsichtlich 
der Vermögenswerte, die vor Inkrafttreten 
dieses Vertrages In das Hoheitsgebiet e ine r 
Vertragspartei eingeführt oder lm Hoheits• 
gebiet der Vertragspartei erworben worden 
sind, bei der Zulassung einer Kapitalanlage 
nadl Artikel J Absatz l zu enudleiden, ob 
diese Vermögenswerte In die neue Kapital­
anlage einbezogen werden können. 

cc) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien 
sind beredltigt, durdl von lhne11 bestellte 

4. 3 ü n c ü m a d d e o i n 2 n c I fi k r a s I i t i n : 

a) Bu Anlasmaya göre sermaye yatmm1 kabul edilen 
mamelekin veya mamelek baklarm1n kamu ted• 
birle.riyle lstimtake C!$1t öküde nez'I veya tahdi• 
dl, 3 üncü maddenln 2 ncl hkras1 manasmda 
istimläk1 tlade cder 3 üncO maddenln 2 ncl 
hkras1, blr sermaye yahnmmm devletlesllrilmesi 
halinde de ca ridir. 

b) 3 üncü maddenin 2 nci hkrasmdaki eda, kusurlu 
bir gecikme olmaks1zm yap1lm1s oldu{lu takdirde 
gecikmeden yap1hn1s say1hr. 

5. 4 ü n c ü m a d d e i c I n : 

a) Bit yatmmm tamamen veya k1smen sona erdlrll­
mesi gayesile eldeo c1kanlmas1 da 4 üncü madde 
manas1nda tasfiye 1ay1ln, 

b) 4 üncü maddenln uygulanmasmda, 6kit tarana­
rm, vergi, resim ve d1{1er 6mme mük.ellefiyetleri 
lle aktll k1ymetlerln sahsmda azaml flatlann tes• 
blti hususundaki mevzuahn mahfuz oldu{lu hak• 
kmda 6kit taraflar arasmda mutabakat mevcuttur. 

6. 5 i n c i m • d d e i c i n : 
Akit taraflar ; 5 incl maddeye göre bir rüco halinde, 
halelin intikal eden talep haklanm 6kit tarafm ülke• 
slnde ancak selefi gibl aym ,ekilde kullanabilece{II 
hususunda mutab1ktular. 

7. 6 nc1 madde lcin: 
a) 6 nct maddenin I nci hkras1 manasmda blr trans• 

fer, normal transfer muameleleri icin nazara ahoan 
süre iclnde yap1ld1{11 takdirde gecikmeden yap,l• 
m1s say1hr. Süre, gerekll veslkalar ve sahadC!t• 
namelerle, usulüne uygun olarak yetkili maka• 
ma müracaat edildl{li gün ba,tar ve hicblr suretle 
iki ay1 a,amaz. 

b) 6 nci maddenin l nci f1kras1ndaki •carl muame­
leler• deyiml, Mllletleraras1 Para Fonu Anlas• 
mas1·mn 19 uncu maddesi (1) f1krasm1n (2) ve (J) 
üncü bentleri hükümlerlne göre •current Irans• 
action • olan bütün sermaye hareketlerini ifade 
eder · 

8. 7 nc i madde icin: 
Akil taraflönn, 7 ~ci maddenln 2 nci hkrasmda zikre• 
dllen taahhOlleri yalmz laraflann yetklll makam• 
lannm kamu tasarrufu olarak glri$likleri taahhut• 
lerdir. 

9 . 8 ncl madde icln: 
•I I i n c i f I k ra i c i n : 

aa) Aklt taraflar, hasll6tm bir aktlf k1ymet ar­
tl$1 olarak mütalh edlldl{II ve bu sebeple 
yatmm1n blr parcas1 olarak ayn1 hlmayeye 
mazhar olaca§r bususunda mutab1khrlar. 

bb) Akit taraflar, bir &klt tarahn ülkesine bu 
Anla$manm mer'lyete girmesinden önce llhal 
edilm1$ veya o ülJcede lktlsap edilmi, olan 
aktlf k1ymetlerln 1 nci maddenin 1 ncl hkra­
sma göre blr sermaye yatmmma müsaadede 
yenl sermaye yatmmma girlp glrmiyece{line 
karar vermekte muhterdular. 

cc) Aklt taraflann yetklli makamlan tayln 
edecekleri eksperler vasuasiyle, blr sermaye 
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Sachverständige nachprüfen zu lassen, ob die 
In einer Kapitalanlage angelegten Vermögens• 
werte den in der Zulassungsurkunde erwähn• 
ten Vermögenswerten hinsichtlich der Art und 
hinsichtlich des Wertes entsprechen. 

b) Zu Absatz 2 : 
Gewinnanteile und Zinsen im Sinne des Artikels 8 
Absatz 2 sind die auf die Kapitalanlage anteilig 
entfallenden Nettobeträge. 

c) Zu A b s a t z 4 : 

Unter die Bestimmung des Artikels 8 Absatz 4 
fallen auch alle wirtschaftlichen Unternehmen der 
öffentlldten Hand. 

l 0. Zu A r t1 k e 1 9: 

a) Der Ausdruck .Rechtsvorschriften• in Artikel 9 
umfaßt In bezug auf die Republik Türkei das 
Gesetz zur FördP-rung · ausländischen Kapitals 
Nr. 6224 und das Erdölgesetz Nr. 6326 einschließlich 
der Anderungs- und Ergänzungsgesetze. 

b) Die Vertragsparteien sind darüber einig, daß die 
Verpflichtungen der Bundesrepublik Deutschland 
aus dem Abkommen vom 27. Februar 1953 über 
deutsche Auslandsschulden durch diesen Vertrag 
nicht berührt werden. 

11. Jede Vertragspartei wird Maßnahmen unterlassen, 
die entgegen den Grundsätzen des freien Wett· 
bewerbs die Beteiligung der Seeschiffahrt oder Luft• 
fahn der anderen Vertragspartei an der Beförderung 
von Gütern, die zur Kapitalanlage Im Sinne dieses 
Vertrages bestimmt sind. oder von Personen, wenn 
die Beförderung im Zusammenhang mit einer solchen 
Kapitalanlage durchgeführt wird, ausschalten oder 
behindern. 

12. Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung der 
Staatsangehörigkeit gilt als Staatsangehöriger einer 
Vertragspartei Jede Person, die einen von den zu. 
ständigen Behörden der betreffenden Vertragspartei 
ausgestellten nationalen Reisepaß besitzt. 

GESCHEHEN zu Ankara am 20. Juni 1962 In vier Ur• 
schritten, zwei in deutscher und zwei in türkischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 

Für die Bundesrepublik Deutsdlland: 
G. von Broich-Oppert 

Dr. Kurt Daniel 

Für die Republik Türkei: 
Feridun C. Erkln 

Turgut Aytu!) 

yatmm1 icindeki aktif k1ymetlerin müsaade 
belgesindeki k1ymetlere eins ve deger bak1• 
mmdan uygun olup olmad1gm1 tetkik etmek 
yetkisine sahiptirler. 

b) 2 nci ftkra icin: 
8 nci maddenin 2 nci hkrasmda zikredilen ma­
nada k4r blssesi ve faiz, bir sennaye yahnmma 
isabet eden oet mebläglan ifade eder. 

c) 4 üncü ftkra icin : 
8 nci maddenin 4 üncü h kras1 hükmüne bütür, 
kamu iktisadi tesebbüsleri de dahildir. 

J0. 9 uncu madde icin : 
a) 9 uncu maddede zikredilen mevzuat deyimi; 

Türkiye Cumhuriyeli bak1mmdan, 6224 say1h 
Yabanc1 Sermayeyi Tesvik ve 6326 say1h Petrol 
Kanunlan ile bunlann ek ve tadillerini !fade eder. 

b) Akit tarallar, Federal Almanya Cumburlyetinin 
Alman d1s borclarma mütedair 27 Subat l!l:,J 
tarihli Anlasma bükümlerinden dogan taahhüt le­
rlnln bu Anlasma ile mahfuz oldugu hususunda 
mutab1khrlar. 

11. Akil taraflardan herhiri, bu Anlasma manasmda, 
yatmma muhassas mallann veya bu yatmmla ilgili 
olarak, ,ah1slann nakliyatmda diger 4klt tarafm 
deniz ve hava nakliyatma istirakini imkäns1z kllacak 
veya mani olacak serbest rekabet esaslanna aykm 
tedbirler almaktan imtin., edecektir. 

12. Vatandash!)m tesbiti hususunda di!)er usuller mahfuz 
olmak üzere, ilgili äklt tarahn yetkill bir makam1 
taraf1ndan verilmis milli pasaporta sahip her $ah1s 
o akit tarafm vatandas1 olarak kabul edilir. 

lKlSt Almanca ve ikisi Türkce olmak ve her metin 
aym derecedc muteber bulunmak üzere 20 Haziran 1962 
tarihinde Ankara'da akdedilmistir. 

Federal Almanya Cumhuriyeti adma 
G. von Brolch-Oppert 

Dr. Kurt Daniel 

Türkiye Cumhurlyetl ad1na 
Feridun C. Erkln 

Turgut A y tu O 
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Briefwechsel 

Der Vorsitzende 
der Türkischen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre midl, unter Bezugnahme auf den beute unter• 
zeichneten Vertrag iwisdlen der Republik Türkei und der 
Bundesrepublik Deutstbland über die gegenseitige Förde­
rung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen, 
denen unsere Regierungen eine besondere Bedeutung für 
die Entwicklung der Wirtschaft der Türkei beimessen, 
folgende Wünsche meiner Regierung zur wohlwollenden 
Prüfung (hrer Regierung zu unterbreiten: 
1. Die türkische Regierung würde es begrüßen, wenn die 

Bundesregierung Kapitalanlagen deutscher Investoren 
durch Gewährung von Garantien wohlwollend fördern 
und diesen Kapitalanlagen Jede ihr mögliche Unter­
stützung und Erleichterung gewähren würde. 

2. Die türkische Regierung bittet die Bundesregierung, in 
Erwägung zu ziehen, zur Förderung von Kapitalanlagen 
in der Türkei Ihre technisdle Hilfe zu erweitern und 
die türkisdlen Bemühungen um Heranziehung deut• 
scher Kapitalanlagen zu unterstützen. 

ld:i wäre dankbar, wenn Sie mir bestätigen würden, daß 
Ihre Regierung die Wünsche meiner Regierung wohlwol­
lend prüfen wird. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeiduleten Hochachtung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Deutscilen Delegation 
Herm Dr. Kurt Daniel 
Ankara 

Turgut A y tu !I 

l, 

Say1n Ba,kan, 

Hükü.metlerimizin Türkiye'nln iktisadl kalk1nmas1 icin 
hususl biI 6nem atfettiltlerl yatmmlann lta}l1hkh olarak. 
tefvik ve himayeslne miiteallilt Tiirklye Cumhuriyeli lle 
Federal Almanya Cumhurlyeti aras1nd11 bugün imza·lanan 
Anh1,ma lle llglll olarak Hüktlmetlmln a,110tdakl istekle• 
rlni Hükü.metinizin hayuhahhkla tetkikine arzetmekle 
,eref duymaktayun: 

l. Federal Hüklimet Alman 6ennayedarlarma ait Tür· 
klye'de yapilacak yatlnmlan garantiler saglanmas1 
yolu ile hayuhahbkla te~vik etti!j'i ve bu yatmmlara 
mümkün olan her yardnn ve kolayhg1 gösterdigi 
takdirde, Türkiye Hükumeti memnun olacakllr. 

2. Türkiye Cumhurlyetl Hükruneti Federal Almanya 
Cumburlyetl Hükümetinden, Türkiye·deki yatmmlann 
te$viki icin teknik yardlUllDJ arttmnay1 incelemesini 
ve Alman sermayesinin celbedilmesi icin yap1lacak 
gayretleri desteklemesini, rica etmektedir. 

Hüklimetinizin, Hükumetimin istek.lerlnl hay1rhahhk.la 
tetkik edeceglni teyid etmenizi istirham ederim. 

Dr. Kurt Daniel 
Alman Heyeti Ba~kam 

Ankara 

Ti.lrk Heyeti Ba~kam 
Turgut A y tu~ 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 
20. Juni 1962 zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

.Jch beehre mich, unter Bezugnahme auf den heute 
unterzeichneten Vertrag zwischen der Republik Türkei 
und der Bundesrepublik Deutschland über die gegen• 
seitige Förderung und den gegenseitigen Schutz von 
Kapitalanlagen, denen unsere Regierungen eine beson­
dere Bedeutung für die Entwiduung der Wirtschaft der 
Türkei beimessen, folgende Wünsche meiner Regierung 
zur wohlwollenden Prüfung Ihrer Regierung zu unter• 
breiten: 

1. Die türkische Regierung würde es begrüßen, wenn 
die Bundesregierung Kapitalanlagen deutscher Inve­
storen durch Gewährung von Garantien wohlwollend 
fördern und diesen Kapitalanlagen jede ihr mögliche 
Unterstützung und Erleichterung gewähren würde. 

2. Die türkische Regierung bittet die Bundesregierung, 
in Erwägung zu ziehen, zur Förderung von Kapital• 
anlagen in der Türkei ihre technische Hilfe zu erwei­
tern und die türkischen Bemühungen um Heranzie• 
hung deutscher Kapilalanlagen zu unterstützen. 

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir bestätigen würden, 
daß Ihre Regierung die Wünsche meiner Regierung 
wohlwollend prüfen wird.• 

Ich bestätige, daß meine Regierung die Wünsche Ihrer 
Regierung wohlwollend prüfen wird. 

Genehmigen Sie, ·Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausge.zeichneten Hochachtung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Türkischen Delegation 
Herrn Turgut A ytug 
Ankara 

Dr. Kurt Daniel 

2. 

S11ym Ba$kan, 

A$a\}1daki metni ihtiva eden 20 Haziran 1962 tarihli 
mektubunuzu ald1!}1m1 teyid elmekle $eref duymaktay1m: 

"Hükümetlerimlzln Türk1ye'nin iktlsadl kalkmmas1 
itin hususi bir önem atfettikleri yalmmlann kar$1hkli 
olarak te$vik ve himayesine müteallik Türkiye Cumhu­
rlyeti ile Federal Almanya Cumhurlyetl arasmda 
bugün imzalanan An111$mll ile ilgili olarak Hüküme• 
timln ll$a91daki isteklerini Hükilmetinlzin hay1rhahhkla 
tetklkine arzetmekle $eref duym11kt11y1m: 

1. Federal Hükümet Alman sermayedarlanna ait 
Türkiye'de yap1lacak yatmmlan garantiler sa\}• 
lanmas1 yolu He hay1rh11hhkla te$vik ettigi ve bu 
yatmmlara mümkün olan her yard1m ve kol11yh\}1 
gösterdigi lakdlrde, Türkiye Hükilmeti memnun 
olacaktir. 

2. Türkiye Cumhuriyeti Hükümeti Federal Almanya 
Cumhuriyeti Hükilmetinden, Türkiye'deki ya­
tmmlarm te~vikl lcin teknik yard1muu artllr• 
may1 incele!]lesini ve Almen sermayesinin celbe­
dilmesi icin yap1lacak gayretlerl desteklemesini, 
rlca etmektedir. 

Hükilmetinizin, Hükümetimin isteklerinl hay1rhahhk• 
la tetkik edeceginl teyid etmenlzi istirham ederim. • 

Hükümetimin, Hükilmetinizin isteklerlnl hay1rhahhkla 
lnceleyece!}ini teyid ederim. 

Turgut A ytug 
Türk Heyeti Ba$kani 

Ankara 

Alman Heyeti Ba$k1101 
Dr. Kurt Daniel 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Ankara, den 20. Juni t962 

Herr Vorsitzender, 

Im Verlauf unserer Verhandlungen über den Abschluß 
eines Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Türkei über die gegenseitige Förderung 
und den gegenseitigen Sdiutz von Kapitalanlagen haben 
Sie auf die gro8e Bedeutung hingewiesen, die der Frem• 
denverkebr für die wlrtsdiaftliche Entwicilung ·der Türkei 
hat. Ich stimme mit Ihnen In dieser Hinsidit völlig über• 
ein und bin bereit, meiner Regierung die nachstehenden, 
von Ihnen vorgetragenen Wünsdle vorzulegen: 
t. Entsendung von Sachverständigen nach der Türkei, um 

die Voraussetzungen für den Aufbau und die Organ!• 
satton des Fremdenverkehrs l.n der Türkei zu unter­
suchen, Vorsdlliige für seine Durchführung zu machen 
und die Möglichkeiten für die Heranbildung des tedi• 
nlsdien Personals zu ermitteln, 

2. Einrichtung von Fremdenverkehrsbüros sowie Erfor­
sdiung von Mitteln und Wegen nir Errichtung von 
Fremdenverkehrseinrldltungen aller Art, wobei beson­
ders an die Ersdllie8ung des Gebiets von Antalya 
gedadlt wird 1 

3. Unterstützung bei der Ausführung der auf den Ausbau 
des Fremdenverkehrs gertditeten Pliine und bei der 
Heranziehung des Privatkapitals auf diesem Gebiet 
sowie Gewährung jeder notwendigen Erleldlterung zu 
diesem Zwedt. 

ldi werde meiner Regierung diese Vorsdiliige zur An­
nahme Im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten emp­
fehlen. 

Idi wäre dankbar, wenn Sie mir das Einverständni.s 
Ihrer Regierung mit dem Vorstehenden bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdrudt 
meiner ausgezeidlneten Hochadltung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Türkladien Delegation 
Herrn Turgut Aytug 
Ankara 

Dr. Ku.rt Daniel 

3. 

Saym Ra$kan, 

Türk.Jye CumhuriyeU lle Federal Almanya Cumhuriyeti 
aru1nda sermaye yatmmlann1n kaI$thkh olarak te$vlki 
ve konmmas1 hakkmda blr Anla,ma akdine müncer olan 
müzakereler 11rasmda, Türltiye·n1n ekonomlk gelismesi 
icln turlzmin halz olduOU büyük öneme isaret ettiniz. 
Bu hususta slzlnle tamamen mutab1k ve taraftntzdan lzhar 
edilmls olan asag,dalti lsteklerl HükOmetlme arzetmeye 
amade bulunmaktay1m: 

1. Türltiye·de turlzmin kurulmast ve te$kil.\tlandmlmas1 
,artlann1 incelemek, bunun tatbikall icin teklifler 
yapmak ve Teknik Personelin yetistirilmesi imkän­
lanru ar8$b rmak üzere Türltiye'ye uzmanlar gönderil­
mesl, 

2. Turlzm Bürolannm kuruJ1Das1 ve her türlü teknik 
teslsle.rin vücude getirilmesi imlt6n ve yollarmm aras­
hnlmasi. bu hususta hassaten Antalya Bölgesinin 
gellstirllmeslnln gözönOnde tutulmast, 

3. Turtzmln inkislhna müteallik pl&nlann 
masma ve bu alanda busust sermayenin 
yardun edllmesl ve bu gaye !ein gereken 
kolayhOm gösterilmesi; 

uygulan­
istirakine 
her türlO 

Bu tekliflerin mevcut imk&nlar cercevesinde kabulünü 
HükQmetlme tavslye edec~im. 

Yukandalti hususlarda Hükümetlnizin mutabakatm1 
bana teyid ettiff inlz taltdirde minnettar olacag1m. 

Turgut AytuO 
Türk HeyeU Ba,kani 

Ankara 

Alman Heyeti Baskam 
Dr. Kurt Da ni el 
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Der Vorsitzende 
der Türkischen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 
20. Juni 1962 zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

.lm VerlauJ unserer Verhandlungen über den Ab· 
schluß eines Vertrages zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Türkei Ober die gegen• 
Milige Förderung und den gegenseitigen Schutz von 
Kapitalanlagen haben Sie auJ die große Bedeutung hin­
gewiesen, die de, Fremdenverkehr für die Wirtschaft­
liche Entwicklung der Türkei hat. leb stimme mit Ihnen 
in dieser Hinsicht völlig überein und bin bereit, meiner 
Regierung die nachstehenden, von Ihnen vorgetragenen 
Wünsche vorzulegen: 
1. Entsendung von Sachverstliodigen nach der Türke!, 

um die Voraussetzungen für den Aufbau und die 
Organisation des Fremdenverkehrs in der Türkei zu 
untersuchen, Vorschläge für seine Durchführung zu 
machen und die Möglichkeiten für die Heranblldung 
des technischen Persona.ls zu ermitteln, 

2. Einrichtung von Fremdenverkehrsbüros sowie Erfor­
schung von Mitteln und Wegen zur Errichtung von 
Fremdenverkehrseinrichtungen aller Art, wobei 
besonders an die Erschließung des Gebiets von An• 
talya gedacht wird; 

3. Unterstützung bei der Ausführung der auf den Aus­
bau des Fremdenverkehrs gerichteten Pläne und bei 
der Heranziehung des Privatkapitals auJ diesem 
Gebiet sowie Gewährung Jeder notwendigen Erleich­
terung zu diesem Zweck. 

Ich werde meiner Regierung diese Vorschläge zur 
Annahme Im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten 
empfehlen. 

Ich wäre d1nkb11r, wenn Sie mir das Einverständnis 
Ihrer Regierung mit dem Vorstehenden bestätigen 
würden.• 

Ich bestlitige des Einverständnis meiner Regierung mit 
dem Vorstehenden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Deutschen Delegation 
Herm Dr. Kurt Daniel 
Anker• 

Turgut Aytu§ 

4. 

Saym B11,kan, 

A$ag1dakl metnl lhtlva eden 20 Haztran 1962 tarihli 
mektubunuzu ald1§un1 teyld etmekle ,eref duymaktayun: 

"Türkiye CurnhuriyeU lle Federal Almanya Cumhurl­
yeU aras1nda sermaye yatmmlannm kar,1hkh olarak 
te$vikl ve korunmas1 baklunda bir Anla,ma akdine 
müncer olan müzakereler s1rasmda, Türklye'nin ekono­
mik geU$mesl !ein turizmln halz olduQu büyük Oneme 
1,aret ettlniz. Bu hususta sizinle tamamen· mutab1k ve 
tarafm1zdan izhar edilm1$ olan a$a~1daki lstekleri Hü­
kßmetlme arzetmeye amade bulunmaktay1m: 

1. Türklye'de turlzmln kurulmas1 ve te,kil&tlandml­
mas1 $arUanm incelemelt, bunun tatbtltall Jein tek• 
lifler yapmalt ve Teknik Personelin yeti$tirilmesl im­
k4nlanm ar11$hrmak üzere Türkiye·ye uzmanlar gön­
derilmesi; 

2. Turizm Bürolannm kurulmas1 ve her türlü teknik 
tesislerin vilcude gellrllmesi lmk6n ve yollarmm 
ara$tmlmas1, bu hususta hassaten Antalya Bölgesi­
nin geli$tlrilmesinin gözönünde tutulma11; 

3. Turlzmin ink1$6ftna müteallik pl6nlann uygulanma­
sma ve bu alanda hususl sermayenin 1,ur&kine yar• 
dun edilmesl ve bu gaye lc;ln gereken her türhl 
kol11yh!)1n gösterilmesl; 

Bu lekllflerln meveut lmk&nlar cereevesinde kabu­
lünü Hüklimetime tavsiye edece!)im. 

Yukandeki hususlarda Hükilmelinizln mutabakt1m 
bana teyid etli§lniz takdirde minnettar olac11!)1m. • 

Hükümetimin, Hükumetinlzin is teklerinl haynhabhkla 
lnceleyece~ini teyid ederim. 

Dr. Kurt Daniel 
Alman Heyeti Ba$kam 

Ankara 

Türk Heyetl Ba$kan1 
Turgut Aytug 
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Der Vorsitzende 
der Deul!tchen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre midi, im Zusammenhang mit dem heute 
unterzeidlneten Vertrag zwisdlen der Bundesrepublik 
Deuudlland und der Republik Türkei über die gegen• 
seitige Förderung und den gegenseitigen Sdlutz von 
Kapitalanlagen, dem unsere Regierungen eine besondere 
Bedeutung für den wirtschaftlldlen Aufbau der Türkei 
beimessen, Ihnen nachfolgende Wünsdle meiner Regie• 
rung zu unterbreiten: 

Ich bitte, mir zu bestätigen, daß die türkisdle Regie­
rung deutschen Fadlkräften, dje im Zusammenhang mit 
der Durchführung dieses Vertrages Ihre KrafUahrzeuge 
und ihr Umzugsgut nach der Türkei verbringen, alle Er­
leichterungen Im Rahmen der türkischen gesetzlichen 
Bestimmungen gewähren wird. 

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir bestätigen würden, daß 
Ihre Regierung die Wünsche meiner Regierung wohlwol• 
lend prüfen wird. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeldlneten Hochachtung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Türklsdlen Delegation 
Herrn Turgut Aylug 
Ankara 

Dr. Kurt Daniel 

5. 

Say1n Ba$kan, 

Hükumellerlmlzln Türklye'nin ikti.sadi kalkinmas1 icin 
hususl blr önem aUettikleri yatmmlann karf1hkh olarak 
te$vik ve himayesine müteallik Türltlye Cumhuriyetl lle 
Federal Almanya Cumhunyeti arasmda bugün lmzalanan 
Anla$ma ile ilgill olarak Hükumetimin a$a~1daki lstek• 
lerlnl Hükllmetlnlzin hay1rhahhkla tetkiklne arzetmekle 
$eref duymaktay1m. 

1$bu Anla$mamn tatbikatmdan olmak. üzere. Türkiye·ye 
gelecek Almen uzmanlannm beraberlerinde getirecekleri 
otomoblllerle ev e$yalann1n Türk mevzuat101n müsaadesi 
nisbelinde memlekete girmesl hususunda Türk Hükümeti• 
nin gerekll her türlü kolayhg1 gösterec~lni teyid 
buyurmnmz1 bilhassa rica ederim. 

Hükumetinizin, Hükümetimin isteklerini hay1rhahhkla 
tetklk edece{linl teyid etmenizi istirham ederlm. 

Turgut Aytug 
Türk Heyeti Ba$kam 

Ankara 

AJman Heyell Ba$kam 
Dr. Kurt Daniel 
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Der Vorsitzende 
der Türkischen Delegation 

Ankara, den 20. Juni J 962 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 
20. Juni 1962 zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

.Jdl beehre mich, im Zusammenhang mit dem heute 
unterzeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutsdlland und der Republik Türkei über die gegen­
seitige Förderung und den gegenseitigen Sdlutz von 
Kapitalanlagen, dem unsere Regierungen eine beson­
dere Bedeutung für den wirtschafllidlen Aufbau der 
Türkei beimessen, Ihnen nachfolgende Wünsdle meiner 
Regierung zu unterbreiten. 

leb bille, mir zu bestätigen, daß die türkisdle Regie­
rung deutsdlen Fadlkräften, die im Zusammenhang mit 
der Durchführung dieses Vertrages ihre Kraftfahrzeuge 
und ihr Umzugsgut nach der Türkei verbringen, alle 
Erleichterungen im Rahmen der türkischen gesetzlichen 
Bestimmungen gewähren wird. 

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir bestätigen würden, 
daß Ihre Regierung die Wünsche meiner Regierung 
wohlwollend prüfen wird.• 

Ich bestätige, daß meine Regierung die Wünsdle Ihrer 
Regierung wohlwollend prüfen wird. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeidmeten Hodlac:btung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Deutsdlen Delegation 
Herrn Dr. Kurt Daniel 
Ankara 

Turgut A y tu g 

6. 

Saym Baskan, 

A$11!)1dakl metni ihtiva eden 20 Haziran 1962 tarihli 
mektubunuzu ald1!)1m1 teyid etmekle ,eref duymaktay1m: 

"Hükllrnetlerimizin Türkiye'nin iktisadl kalkmmas1 
l~in hususl bir önem atfethklerJ yatmmlann kars1hkh 
olarak le$vik ve himayesine müteallik Türkiye Cum­
huriyeti lle Federal Almanya Cumhuriyeti arasmda bu• 
giln imzalanan Anlasrna ile ilgili olarak Hüktlmetimin 
asag1daki isteklerini Hükürnetinizin hay1rhahhkla tet­
kikine arzetmekle seref duymaktay1m: 

hbu Anla,mamn tatbikatmdan olmak üzere, Tür• 
kiye'ye gelecek Alman uzmanlannm beraberlerinde 
getirecekleri otomobillerle ev esyalarm1n Tilrk mev­
zuatmm müsaadesl nlsbetinde memlekete girmesi husu­
sunda Türk Hükümelinin gerekli her türlü kolay1tg1 
göstereceginl teyid buyurmannt bilhassa rlca ederim. 

Hükumetinizin, Hükümelimln lstek.lerini hayirhahhk­
la tetklk edeceglnl teyid etmenizl lstirham ederim. • 

Hilkümetimin, Hükümetinizin isteklerini hay1rhahhkla 
inceleyeceginl teyid ederim. 

Dr. Kurt Daniel 
Alman Heyeti Baskam 

Ankara 

Türk Heyeti Baskani 
Turgut A y t u g 
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Der Vorsitzende 
der Türkischen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

ldl bitte Sie, mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
zu bestätigen, daß die auf Grund des Artikels t des zwi• 
sdlen e iner deutschen und einer türklsdlen Delegation 
unterzeidlneten Protokolls vom 3. November 1960 geführ­
ten und aus versdliedenen technischen Gründen unter­
brochenen Verhandlungen mit dem Ziel der Behandlung 
der offen gebliebenen finanziellen und wirtschaftlidlen 
Probleme baldmöglidl wieder aufgenommen werden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeidlneten Hochachtung. 

An 
den Vorsitzenden der 
Deutschen Delegation 
Herrn Dr. Kurt Daniel 
Ankara 

Turgut Aytu!J 

7. . 

Türk Heyeti Ba$kant 

Ankara, 20 Haziran 1962 

Bay Ba$kan, 

Türkiye Cumhuriyeti HükQmeU Delegasyonu lle Fede­
ral Almanya Cumhuriyeti Hükllmeti Delegasyonunun, iki 
memleket arasinda asktda kalm1, mall ve tlcarl mesele­
lere dair, yapt1k.lan müzakereler sonunda imzalanan 
J Kasam 1960 tarihU Protoltol"un birincl maddesine atlen, 
babis konusu meselelerl bir hal '8kline baOlamak üzere, 
bau teknlk .ebepler yilz1lnden ltesllmi, olan münkere­
lerin mümkün oldufru 1üratle b8$lamas~ hususunda Hükü­
metinizin mutabakatun bana teyid eylemenizi rica ederlm, 
Bay Ba$kan 

Hürmetleriml kabul buyurmantz1 rica ederim, Bay 
Ba$kan. 

Türk Heyeti B8$kam 
Turgut Aytug 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Ankara, den 20. Juni 1962 

Herr Vorsitzender, 

Ich bestiillge hiermit das Einverständnis meiner Regle• 
rung zu Ihrem nachstehend wiedergegebenen Schreiben 
vom 20. Juni 1962: 

.ldl bitte Sie, mir das Einverständnis Jhrer Regierung 
zu bestätigen. daß die auf Grund des Artikels t des 
zwisdien einer deutsdlen und einer türklsdlen Delega• 
tlon unterzeichneten Protokolls vom 3. November 1960 
geführten und aus verschiedenen tedlnlsdlen Gründen 
unterbrodienen Verhandlungen mit dem Ziel der Be• 
handlung der offen gebliebenen finanziellen und wirt• 
schaltlidlen Probleme baldmöglidl wieder aulgenom• 
men werden.• 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeidlneten Hodladltung. 

AD 
den Vorsitzenden der 
Türkisdlen Delegation 
Herrn Turgut Aytug 
Ankara 

Dr. Kurt Daniel 

8. 

Aln:an Heyell Ba$kam 

Ankara, 20 Haziran 1962 

Bey Buken, 
A$ag1da k.ay1tll 20 Haziran 1962 tarihll mektubunuz 

hakkmda Hükümetimin mutabakauni bildirmekle $eref 
duyanm: 

"Türkiye Cumburiyeti Hükumetl Delegasyonu lle 
Federal Almanya Cumhuriyetl Hükumetl Oelegasyonu• 
nun, iki memleket 11rasmd11 ask1da kalmt$ mall ve 
ticarl meselelere dair, yaptaJdan müzaltereler sonunda 
imzalanan 3 Kas1m 1960 tarlbli Protokol'un blrinci 
maddesine atfen, bahis konusu meseleleri bir hal 
,ekllne baglamak üzere, baz1 teknik sebepler yüzünden 
kesllmi$ olan müzakerelerin mümkün oldugu süratle 
b11$l11mas1 hususunda Hükümeliniztn mutab11katm1 
bana teyid eylemenizi Jlca ederim, Bay B11$kan. 

Hürmetleriml kabuJ buyurman121 rlca ederim. Bay 
B11$lr.an.• 

Hürmetlerimi kabuJ buyurmanm rfca ederim, Bay Ba$• 
Ir.an. 

Al.man Heyeti Ba$kllm 
Dr. Kurt Daniel 



1210 Bunclesgesetzblall, Jahrgang 1965, Teil II 

Notenwedlsel 

Der Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 

Ankara, den 3. Juli 1964 

Exzellenz, 

Ich beehre mich, auf die Besprechungen Im türkischen 
Außenministerium Bezug zu nehmen, In denen festgestellt 
wurde, daß zwischen dem deutschen und dem türkischen 
Wortlaut des am 20. Juni 1962 in Ankara untenelchneten 
Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Türkei über die gegenseitige Förderung und 
den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen gewisse 
Abweichungen bestehen. 

Zwedts Vermeidung von SdJwlerigkeiten, die sich aus 
einer unterschiedlichen Auslegung des Vertrages ergeben 
könnten, beehre Ich mich, im Name.n der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland folgende Auslegung der Ver­
tragstexte vonuschlagen: 
1. In Artikel 3 Absatz 3 Satz 1 wird durch die Formulie­

rung lm türkischen Text .hinslchlllch aller Zahlungen 
von Entschädigungen• an Stelle der deutschen Fas­
sung .hinsichtlich aller Entschädigungen• eine Ent­
schädigung in Sachwerten nicht ausgeschlossen. 

2. In Artikel 6 Absatz 1 erste Zelle sind unter den • Ver­
tragsparteien• des türkischen Textes entsprechend der 
deutschen Fassung die .Beteiligten• zu verstehen, das 
hei.8t also nicht die Bundesrepublik Deut.schland und 
die Republik Türkei, sondern die natürlichen Personen 
oder die Gesellschaften einer Vertragspartei, die an 
einer abweichenden Regelung beteiligt 1ind. 

3. In Artikel 8 hat der Ausdruck • Vermögenswerte• in 
Absatz 1 Satz 1 dieselbe Bedeutung wie in Absatz 1 
Satz 2 ungeachtet der verschiedenen hierfür in der tür­
kischen Fassung verwendeten Ausdrüdte. 

4 . In Absatz 2 des Protokolls ist unter dem Ausdrudt 
.genehmigt• die in Artikel 9 Absatz a) des Ubert!in­
kommens über die Handelssdlulden von Personen mit 
Sitz In der Türkei vom 11 . Mai 1959 (Pariser Oberein­
kommen) vorgesehene Ermächtigung der türkischen 
Behörden zu verstehen. 

5. In Absatz 7 a) des Protokolls ist als die nach der tür­
kischen Fassung zur Beacbtung der Transferformalitä­
ten vorgesehene Frist dle hierfür erforderliche Frist 
anzusehen. 

Falls sich die Regierung der Republik Türke.! mit den 
in den Nummern 1 - 5 enthaltenen Auslegungsvorschlä­
gen einverstanden erklärt, beehre Ich midi weiter vor­
zuschlagen, daß diese Note und die entsprechende Ant­
wortnote Eurer Exzellenz eine Regierungsvereinbarung 
über die verbindliche Auslegung des genannten Vertrages 
dar&tellen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdrudt meiner aus­
gezeichnetsten Hodiadltung. 

Dr. Gebhardt von Walther 

Seiner Exzellenz 
dem Außenminister der Republik Türkei 
Herrn Feridun Ce mal Er k in 

Anka ra 

1. 

Der Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 

Ankara, 3 Temmuz 1964 

Ekseläns, 

Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyt=li 
arasmda 20 Haziran 1962 tarihinde Ankau'da imzalanan 
Sermaye Yatmmlannm Kar$1hkh Olarak Tt!$Vik ve 
Hlm&yesine MütedÖlr Anlil$manm almanca ve Türkte 
metinleri a.rasmda bb1 farklar bulundugunun Türkiye 
D1$l$leri Bakanhgmdaki müzakereler sirasmda tesbit 
edilrni$ otduguna i$aret etmekle $eref duyanm. 

Aola$manm farkh ,ekilde tefsirinden e1kabilecek 
güelükleri önlemek maksadlle Federal Almanya Cum­
hurlyeti Hükßmetl adma, Anla$ma metinlerinin a,ag1daki 
$ekilde tefsirinl teklif etmekle $eref duyanrn: 

1. 3 üncü maddenin 3 llncü hkrasmm I incl bendinde, 
almancadaki "bütün tazminat• deylminin Türkce me­
tinde •bütün tazminat ödemeleri" $eklinde ifade edil­
mls olmas1, aynl tazminatln harie tutuldugu anlamma 
gelmemelldir. · 

2. 6 1nc1 maddenin I incl hkrasmm ilk satmnda, Türkce 
metinde kullanslan "äk.it taraflar• deyimi almanca 
metindeki "Beteiligten• (ortaklar) anlammda anla51l­
mamaltdir1 diger bir ifade ile, bu deyimden Federal 
Almanya Cumhuriyeti ile Türk.iye Cum.hu.riyeti degil, 
6kit taraflara alt olup farkh blr düzcnlemeye kattlan 
özel ve tüzel kisller anla$1lmahd1r. 

3. 8 incl ma.ddede kullamlan ·•vermögenswerte• deyimi 1 
lnd hkran1n I lnci bendi ile I incl hkramn 2 inC'i 
bendinde, Türkce metinde kullamlan f4rkh deyimler 
dikk.at nazanna ahnmak.s1Z1n, aynl m6naya gelrnek­
tedir. 

4. Protokolün 2 incl flkrasmdak1 . genehmigt• (müsaade 
edilen) deylminden, Türkiye'de mukim sah1slann ticarl 
borclarma müteallik 11 May1s 1959 tarihll Anla5man1n 
(Paris Anla$mas1) 9 uncu maddesinin a) hkras1nda · 
derpi$ olunan Türk Makemlanna alt yetkiler anla51l­
mahdu. 

5. Protokolün 7 a) hkra11nda Türkee metne göre transfer 
muameleler1 !ein nazara ahnmas1 derpi$ olunan süre, 
bu transfer muameleleri !ein gerekli süre olarak kabul 
edilmelldlr. 

Türkiye Cumhurlyeti Hükumetl, yukand4 bes madde 
hallnde zikrolunan tefsir teklifiyle mutabakallm teyit 
ettigi takdirde bu nota ile Eksel6nslannm cevabl nola­
smtn, Federal Almanya Cumhuriyeti Hükümeti ile 
Türlliye Cumhuriyeli Hükümetl arasmda mezkur An­
la$mamn muteber tefsirlne mütedair bir anla$ma olarak 
tel&kki oluomasm1 tekllf etmekle seref duyanm. 

Hürmetlerlmi kabul buyurmanm istirham ederim, 
Ekseläns! 

EksP.läns 
Ferldun Cemal Erkin 
Türkiye Cumhuriyeti 
D1si5lerl Baka.ru 
Ankara 

Dr. Gebhardt von W4lther 
(Federal Almanya Cumhuriyl!ti 

Büyükele lsi) 
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Türkiyt: Cumhuriyeti 
D1~i$leri Bakanllg1 

Herr Botschafter, 

Ankara, den J . Juli 1964 

leb beehre mich, den Empfang Ihrer Note vom 3. Juli 
1964 zu bestätigen, die den folgenden Wortlaut hat: 

.ich beehre mich, auf die Besprec:hungen im türki• 
sdien Außenministerium Beiug iu nehmen, in denen 
festgestellt wurde, daß iwischen dem deutschen und 
dem türkisdlen Wortlaut des am 20. Juni 1962 in An• 
kara untcrzeidlneten Vertrages zwischen der Bundes• 
republik Deutschland und der Republik Türkei über die 
gegenseitige Förderung und den gegenseitigen Sdlutz 
von Kapitalanlagen gewisse Abweichungen bestehen. 

Zwecks Vermeidung von Schwierigkeiten, die sieb aus 
einer untersc:hiedlichen Auslegung des Vertrages er• 
geben könnten. beehre ich mich, im Namen der Regie­
rung der Bundesrepublik Deutschland folgende Aus• 
lcgung der Vertragstexte vorzuschlagen: 

t. In Artikel 3 Absatz 3 Satz I wird durch die Formu­
lierung im türkischen Text .hinsichtlich aller Zahlun­
gen von Entschädigungen• an Stelle der deutschen 
Fassung .hinsichtlich aller Entschädigungen• eine 
Entschädigung in Sachwerten nicht ausgesdllossen. 

2 In Artikel 6 Absatz I erste Zeile sind unter den 
• Vertragsparteien• des türkischen Textes entspre­
chend der deutschen Fassung die .Beteiligten• zu 
verstehen, das heißt also nirnt die Bundesrepublik 
Deutschland und die Republik Türkei, sondern die 
natürlichen Personen oder die Gesellschaften eine1 
Vertragspartei, die an einer abweichenden Regelung 
beteiligt sind. 

3. In Artikel 8 hat der Ausdruck • Vermögenswerte· in 
Absatz l Satz l dieselbe Bedeutung wie in Absatz 1 
Satz 2 ungeadltet der versdlicdenen hierfür in der 
lürkisdlen Fassung verwendeten Ausdrücke. 

-4. In Absatz 2 des Protokolls ist unter dem Ausdruck 
.genehmigt• die in Artikel 9 Absatz a) des Uberein• 
kommens über die Handelsschulden von Personen 
mit Sitz in der Türkei vom 11. Mai 1959 (Pariser 
übereinkommen) vorgesehene Ermächtigung der tür­
kischen Behörden zu verstehen. 

5. In Absatz 7 a) des Protokolls ist als die nach der 
türkischen Fassung zur Beachtung der Transferforma• 
litäten vorgesehene Frist die hierfür erforderliche 
Frist anzusehen. 

Falls sieb die Regierung der Republik Türkei mit den 
in den Nummern 1 - 5 enthaltenen Auslegungsvor­
schlägen einverstanden erklärt, beehre ich midi weiter 
vorzusdilagen, daß diese Note und die entspredlende 
Antwortnote Eurer Eirzellenz eine Regierungsverein• 
barung über die verbindliche Auslegung des genannten 
Vertrages darstellen.• 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Regierung 
der Republik Türkei mit den in den Nummern 1 bis 5 
Ihrer Note enthaltenen Auslegungsvorschlägen und damit 

2. 

Türkiye Cumhuriyetl 
D1$i$leri Bakanh91 

Saym Büyükeki, 

Ankara, 3 Temmui 1964 

Haziran 1964 tarihli ve a$ag1da yaz1h metni ihtiva eden 
~otamz1 ald1{!1m1 teyid etmekle seref duyanm. 

"Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuri• 
yeti arasmda 20 Haziran 1962 tarihinde Ankara"da im­
zalanan Sermaye Yatmmlannm Karsthkh .Olarak Tes­
vik ve Himayesine Mütedair Anlasmanm Almanca ve 
Türkce metinleri arasmda bau farklar bulund119unun 
Türkiye D1$i$leri Bakanhgmdaki müzakereler s1rasmda 
tesbit edilmi$ olduguna isaret etmekle $eref duyanm. 

Anil1$manm farkh $ekilde tefsirinden c1kabilecek 
güclükleri önlemek maksadile Federal Almanya Cum• 
huriyeti Hükiimeti ad1na, Anla$ma metinlcrinin asag1-
daki $ekilde tefsirlnl teklif etmekle $eref duyanm: 

1. 3 üncü maddenin 3 üncü f1kras1nm I lnci bendinde, 
Almanca"daki "bütün tazminat• deyiminin Türkce 
metinde "bütün tazminat ödemeleri" $eklinde ifade 
edilmi$ olmas1, aynl tazminatm haric tutuldugu anla­
mma gelmemelidir. 

2. 6 1nc1 rnaddenin r inci f1krasmm ilk satmnda, Türkce 
metinde kullamlan "akit taraflar• deylmi Almanca 
metindeki "Beteiligten• (ortaklar) anlammda anla$1I• 
mahd1r, di~er bir lfade He, bu deyimden Federal Al­
manya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyeti degil, 
äkit taraflara ait olup farkh bir düzenlemeye katilan 
özel ve tüzel kisiler anlas1lmal1d1r. 

J. 8 inci maddede kullamlan "Vermögenswerte• de.,-imi 
1 inci hkranm birinci bendi ile I inci flkranm ikinci 
bendinde, Türkce melinde kullamlan farkh deyimler 
dikkat nazanna ahnmaks1zm, aym manäya gelmek­
tedir. 

4. Protokolün 2 Incl f1krasmdaki •genehmigt• (müsaade 
edilen) deyiminden, Türkiye·de mukim $ah1slann 
Ticarl Borclanna Müteallik t t May1s 1959 tarihli 
Anla$manm (Paris Anla$mas1) 9 uncu maddesinin a) 
hkras1nda derpl$ olunan Türk Makamlarma ait yet• 
kiler anla$1lmahd1r. 

5. Protokolün 7 a) f1krasmda Türkce metne göre trans• 
fer muamelelert fein nazara ahnmas1 derpi$ olunan 
süre, bu transfer muameleleri icin gerekll süre olarak 
kabul edtlmelldir. 

Türkiye Cumhuriyetl Hüktlmeti, yukanda be$ madde 
halinde zikrolunan tefsir teklifiyle mutabakatm1 teyid 
etli{ji takdirde bu nota lle Eksel&nslarmm cevabi nota­
smtn, Federal Almanya Cumhuriyeti Hükümeti ile 
Türkiye Cumhuriyeli Hükümeti arasmda mezkur An• 
la$manin muteber tefsirine mülP.dair bir anla$ma olarisk 
te!Akki olunmasm1 teklif etmckle $eref duyanm.• 

Türkiye Cumhuriyeti Hükümetinin, Notamzda 5 madde 
halinde teklif olunan tefsir $eklinl kabul ettigini ve 
Notamz lle 1$bu cevabl Notanm, Türkiye Cumhuriyeti 
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e inverstanden ist, daß Ihre Note uud d iese Antwort eine 
Regierungsvereinbarung über die verbindliche Auslegung 
des genannten Vertrages darstellen. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung 

Seiner Exzellenz 
dem Botschafter 

J . Gurun 
Für den Außenminister 

Stellvertretender General-Sekretär 

der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Dr. Gebhardt von Walther 
Ankara 

Hükümeti ile Fecieral Almanya Cumhuriyeti Hükumetl 
arasmda ad1gecen Anla$manm muteber tefslrine mütedair 
bir Anla$ma olarak telAkki edilmesi husurnnda mutabtk 
bulundu~umu bildirmekle seref duyanm. 

Bilvesile hürmetlerimi kabul buyurmanm rica ederim. 
Saym Büyükelci. 

Eltsellns 
Dr. Gebhardt von Walther 

J . Gurun 
Dt$isleri Bakani Y. 

Genei Seckreter 
lktisadl hier Yard1mc1s1 

Federal Almanya Cumhuriyeti 
Büyükelcisi 
Ankara 




